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EINLEITUNG

Die Stadt Celle beabsichtigt, im Bereich der SchIepegrellstraße/Halkettstraße auf einem Gärtnereige-

lande sowie angrenzenden Flächen, ein Wohngebiet zu entwickeln und hat einen Aufstellungsbe-

Schluß für den Bebauungsplan Nr. 121 "Wohngebiet Berggarten" gefaßt.

Das künftige Wohngebiet ist im Wesentlichen auf dem Gelände der heutigen Gärtnerei H. Rübekamp

vorgesehen. Bereits im Herbst 1994 wurde für den Bereich der Gärtnerei im Auftrag des Eigentümers
ein Vorhaben- und Erschließungsplan zur Errichtung von Wohnhäusern erstellt, zu dem das Büro

WLW einen grünordnerischen Beitrag erarbeitet hat. Bedenken hinsichtlich des Erschließungskonzep-
tes führten damals nicht zur Bebauung des Geländes.

Der nun vorliegende Geltungsbereich des Bebauungsplanes wurde um Flächen östlich und nördlich

der Gärtnerei erweitert. Ein städtebaulicher Entwurf liegt zur Zeit noch nicht vor.

Im Herbst 1996 wurde das Büro WLW mit der Bearbeitung des Grünordnungsplanes zum Bebau-

ungsplan Nr. 121 "Wohngebiet Berggarten" beauftragt. Der Grünordnungsplan hat die Aufgabe, Vor-

schlage für Maßnahmen zur Freiflächengestaltung, sowie zur Vermeidung von Beeinträchtigungen

und zur Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft zu erarbeiten.

Die 1994 durchgeführte Eingriffs-/Ausgleichsbilanziemng nach dem Rheinland Pfälzer Modell von

1989 wird dabei nicht zugrundegelegt, da sich Veränderungen für einen großen Anteil der damals

bilanzierten Flächen feststellen lassen (vgl. Pkt. 2.2). Die Eingriffsbilanzierung für die Flächen des

Untersuchungsgebietes erfolgt nach der "Arbeitshilfe zur Ermittlung von Ausgleichs- und Ersatzmaß-

nahmen in der Bauleitplanung" des Nds. Städtetages (1996). Die Bewertung der Flächen sowie die

Beurteilung der Eingriffsfolgen wird dabei basierend auf der Einteilung nach Biotoptypen durchge-
führt.

BESTANDSAUFNAHME

2. 1 Naturräumliche und standörtliche Ausgangssituation

Das Planungsgebiet zwischen Schlepegrellstraße und Lüneburger Straße liegt auf einem schwach

hügeligen Grundmoränenplateau nördlich des Allerstromtales. Es gehört zur naturräumlichen Haupt-

einheit "Südheide".

Gekennzeichnet ist dieses Gebiet durch vorherrschende bindige eiszeitliche Böden (Parabraunerde)

auf Geschiebelehm neben vermutlich in geringem Umfang vorkommenden eiszeitlichen Sanden. Das

Grundwasser kann je nach Standortsausbildung bindiger und nichtbindiger Böden als Schichtwasser

in beliebigen Höhen vorkommen.

Die potentielle natürliche Vegetation wäre hier der Eichen-Buchenmischwald.

c:lprojelrtetgop.berg\textMO. 11. 1998 WLW Landschaftsarchitekten
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2.2 Heutige Nutzungs- und Biotopstrukturen

Der überwiegende Teil des künftigen Wohngebietes ist durch die Einflüsse einer gärtnerischen Nut-

zung gekennzeichnet. Die Flächen der Gärtnerei werden dabei heute nur noch teilweise intensiv ge-
nutzt. Bereits bei der Bestandsaufnahme 1994 wurde festgestellt, daß die Beetflächen im westlichen

Bereich nicht mehr genutzt werden. Auch Teile der Gewächshäuser im Zentrum des Geländes wer-

den offensichtlich nicht mehr bewirtschaftet. Die im östlichen Bereich des Gärtnereigeländes liegende

Brachfläche, die 1994 noch Ruderalbestände aus Goldrute, Beifuß, Brombeere, Brennessel sowie

teilweise Gehölzanflug aus Birke und Weide aufwies, wurde zwischenzeitlich mit Folien abgedeckt, so

daß sich die genannten Ruderalarten nur noch im Randbereich der östlich angrenzenden Aufschu-

lungsfläche des Grünflächenamtes feststellen lassen.

Der Geschäftsbetrieb der Gärtnerei und eine intensive Nutzung besteht weiterhin in dem südlich ge-

legenen Gewächshauskomplex an der Schlepegrellstraße.

Am nördlichen Rand des Gärtnereigeländes schließt sich eine kleine Ruderalfläche mit Beständen

aus Brennessel, Goldrute, Beifuß und Rainfarn sowie kleineren Anflugehölzen aus Weide, Birke und

Eberesche an. Zu dem folgenden Obstgarten/Obstwiese wird diese Fläche durch größere Fichten

abgegrenzt. Der Obstgarten mit einer größeren Rasenfläche und überwiegend hochstämmigen Obst-

bäumen wird privat genutzt und ist ein Teilbereich einer größeren Obst- und Gemüsegartens.

tm östlichen Anschluß grenzt eine Aufschulungsfläche des städtischen Grünflächenamtes an das

Gärtnereigelände. In den Randbereichen dieser Baumschutfläche mit Laubbaum-Hochstämmen fin-

den sich Ruderalbestände und bereichsweise auch Ziersträucher wie Feuerdorn, Hortensien und Ro-

sen. An diese Aufschulungsfläehe grenzen im Norden ein kleinerer Einschlagplatz sowie weitere Be-

triebsflächen des Grünflächenamtes an.

Der gesamt B-Plan-Bereich wird von privaten Hausgärten begrenzt. Der überwiegende Teil der Haus-

gärten aus den 20-er und 30-er Jahren weist älteren Z.T. sehr markanten Baumbestand auf. Neben

älteren Obstgärten mit einem Anteil von Zierpflanzen- und Rasenbereichen sind insbesondere Gärten

mit parkartiger Gehölzvegetation und markanten älteren Einzelexemplaren von Blutbuchen, Linden

oder Kastanien kennzeichnend.

2.2. 1 Biotoptypen im Untersuchungsgebiet

Die Einteilung der Flächen des Untersuchungsgebietes in Biotoptypen erfolgt nach dem

"Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen" des Nieders. Landesamtes für Ökologie vom

September 1994.

c;tprojektelgop.berg\texH10. 11.1998 WLW Landschaftsarchitekten
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Tab. A: Bestandsübersicht

Biotoptyp
(bei mehreren gleichen
Biotoptypen oder ver-

schiedenen Teilflächen Nr.

angeben, vgl. Liste II)

Kürzel + Bezeichnung + Nr

1

10.2, 10.3

Gartenbauflächen

EG. EB

10.2

Gartenbaufläche,

folienabgedeckt

EG IX

12.6.2

Hausgarten,

Obst u. Gemüsegarten

PH

12. 6.3

Hausgarten mit älterem

Baumbestand

PHO

13.4

wassergebunde Decke,

Plätze , Wege

TFW (Y)

Biotop-
große

Flache m2

2

5.498

1.648

4. 820

1. 031

1.682

Eingriff
unzu-

lässig
(vgl. Liste l)

ankreuzen

3

Wert-
faktor

(vgl. Liste II)

Wertfaktor

4

1

0,2

1

1,5

0,8

Flächen-
wert

(Produkt aus
Spalte 2 u. 4)

Flächenwert

5

5. 498

330

4.820

1.547

1. 346

Schutz-

guter

6

Arten u.
Lebens em.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens em.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens em.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens em.

Boden

Wasser

Klima/LuH

Landschafts-
bitd

Arten u.
Lebens em.

: Boden

Wasser

: Klima/Luft

Landschafts-
bild/Erholun

Beson-
derer

Schutz-
bedarf

(vgl. Liste 111)

ankreuzen

7

c:\projekte\gop-berg\tab-a

c:\projektetgop-berg\textM 0. 11. 1998 WLW LandschaHsarchitekten
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Tab. A: Bestandsübersicht

unbegr. Gebäude,

versiegelte Betriebs-

flächen

OE.TF / (X)

Biotoptyp
(bei mehreren gleichen
Biotoptypen oder ver-

schiedenen Teilflächen Nr.

angeben, vgl. Liste II)

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

1

11.1

Ruderalfläche

UR

13.3

Biotop-
große

Fläche m2

2

162

3.762

Eingriff
unzu-

lässig
(vgl. Liste l)

ankreuzen

3

Wert-
faktor

(vgl. Liste II)

Wertfaktor

4

3

0

Flächen-

wert
(Produkt aus
Spalte 2 u. 4)

Flachenwert

5

486

0

Schutz-

guter

6

Arten u.
Lebens em.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens em.

Beson-
derer

Schutz-
bedarf

(vgl. Liste III)

ankreuzen

7

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens em.

Boden

Wasser

KIima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens em.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens em.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild/Erholun

c:\projekte\gop-berg\tab-a

c:lprojekte»gop-berg\te)ctt10. 11. 1998 WLW Landschaftsarchitekten
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Im Untersuchungsgebiet überwiegen Biotoptypen der Haupteinheit der Gartenbauflächen und Baum-

schule (EG/EB). Im Wesentlichen setzen sie sich aus Blumen-Anbauflächen (EGB) sowie die Lager-,

Bewegungs- und Wirtschaftsflächen (EG) der Gärtnerei zusammen, zu denen die Kompostflächen,

die Zuwegungen, Z.T. in befestigter Eindeckung CTF/X) teilweise in wassergebundener Eindeckung

(TFW/Y) sowie die mit Folie abgedeckte Wirtschaftsfläche gehören. Die Aufschulungsfläche (EBB)

sowie der Einschlagplatz (EB) des Grünflächenamtes zählen ebenso zu den Gartenbau-Biotopen.

Eine weitere, größere Haupteinheit des Untersuchungsgebietes bilden die Hausgärten (PH), die Z.T.

der Untereinheit der Hausgärten mit Großbaum-Bestand (PHG) und eher parkartiger Ausprägung

zugeordnet werden können. Im nord-westlichen Teilbereich des Untersuchungsgebietes befindet sich

ein überwiegend durch hochstämmige Obstbäume gekennzeichneter Obstgarten (PHG).

Der Obstgarten grenzt im Süden an eine kleinere Ruderalfläche (UR) sowie bereichsweise mit Suk-

zessionsgebüsch (BRZ).

3 BEWERTUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT IM UNTERSUCHUNGSGEBIET

Die Bewertung von Natur und Landschaft erfolgt auf der Grundlage der "Arbeitshilfe zur Ermittlung

von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in der Bauleitplanung" des Niedersächsischen Städtetages

von 1996.

Den einzelnen Biotoptypen des Untersuchungsgebietes wird ein Wertfaktor zugeordnet, der sich nach

der Eigenart der einzelnen Schutzgüter

. Arten und Lebensgemeinschaften

. Wasser

. Klima / Luft

. Landschaftsbild

festgelegt wurde. Ein besonderer Schutzbedarf einzelner Schutzgüter wird zusätzlich dazu erfaßt.

Insgesamt werden 6 flächenbezogene Wertfaktoren unterschieden, die von Wertstufe 5 (sehr hohe

Bedeutung) bis Wertstufe 0 (weitgehend ohne Bedeutung) reichen.

Im Einzelnen lassen sich die Biotoptypen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes wie folgt ein-

schätzen:

Die Gartenbau- (EG) und Baumschulflächen (EB) des zentralen Planungsgebietes erhalten den

Wertfaktor 1 (sehr geringe Bedeutung). Diese Flächen haben auf Grund der seit langen bestehenden

intensiven Bewirtschaftungseinflüsse lediglich eine geringe Funktion für den Naturhaushalt. So findet

sich spontane Vegetation lediglich in wenigen Randbereichen der Beetflächen bzw. der Anzuchtflä-

chen.

c:\projekte\gop-berg\text\10. 11. 1998 WLW Landschaftsarchitekten
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Die durch Folie abgedeckte Bewirtschaftungsfläche der Gärtnerei (EG/X) erhält mit 0, 2 eine geringere
Werteinstufung als die übrigen Gartenbauflächen. Die natürlichen Bodenfunktionen werden durch die

schon länger bestehende Folienabdeckung stark beeinträchtigt, da der Gasaustausch und die Was-

serzufuhr gestört sind.

Die bereits bestehenden Hausgärten (PH) innerhalb des Geltungsbereiches werden ebenfalls mit der

Wertstufe 1 (sehr geringe Bedeutung) bewertet, da sie intensiv gepflegt und genutzt werden. Auf-

grund des großen Bestandes an älteren Obst-Hochstämmen sowie einer extensiven Nutzung in eini-

gen Teilbereichen der Fläche wird die Fläche nördlich der ehemaligen Gewächshäuser der Gärtnerei

(PHO) mit der Wertstufe 1 ,5 etwas höher in Bezug auf ihre Bedeutung für den Naturhaushalt einge-
schätzt als die übrigen Hausgärten.

Eine höhere Wertigkeit hat die kleinere Ruderalfläche im südlich Übergang des Obstgarten mit Wert-

stufe 3 (mittlere Bedeutung). Neben charakteristischen Hochstaudenbeständen weist die Fläche Suk-

zessionsgebüsch und einzelne Pionier-Baumbestände (Weide, Eberesche) auf.

Die unbefestigten Wege- und Betriebsflächen des Planungsgebietes fTF/X) sind durch intensive Be-

fahrung stark verdichtet und erhalten daher mit Wertstufe 0, 8 eine etwas geringere Wertigkeit als in

derArbeitshilfe generell für unbefestigte Flächen vorgesehen ist.

Auf dem Gärtnereigelände befindet sich mit einer Birke (Stammdurchmesser 25 - 30 cm), sowie zwei

dreistämmige, kleinere Weiden, Einzetbäume des Siedlungsbereiches (HE). Die Birke wird in Verbin-

düng mit Grund- und Kronentrauffläche mit der Wertstufe 3, die Weiden mit Wertstufe 2 bewertet.

Die sonst auf der Fläche sowie in den Hausgärten bestehenden kleineren Strauchbestände und

-hecken werden als Bestandteil der jeweiligen Fläche mit bewertet und nicht gesondert eingeschätzt.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß überwiegend Biotoptypen mit geringerer Bedeutung

für den Naturhaushalt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes bestehen.

Ein besonderer Schutzbedarf wird hinsichtlich der kleinklimatischen Funktion der Freiflächen inner-

halb des bebauten Siedlungsbereiches gesehen.

Das Landschaftsbild im Bereich des Planungsgebietes ist einerseits durch die villenartige Bebauung

des Umfeldes der Gärtnerei mit Altbaumbestand in den Privatgärten Z.T. Reste des Schieblerschen

Parkes gekennzeichnet, andererseits durch die z.Zt. ungeregelte Nutzung der Gärtnerei. Der über-

plante Bereich hat bezüglich seiner Funktion für das Landschaftsbild/Siedlungsbild eine eher geringe

Bedeutung.

c;\projekte\gop. berg\tex(»10 11.1998 WLW Landschaftsarchitekten
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4 EINGRIFFE IN NATUR UND LANDSCHAFT

4. 1 Geplante Bau-, Erschließungs- und Freiraumstrukturen

Der Bebauungsplan sieht für den überwiegenden Geltungsbereich die Entwicklung eines Reinen

Wohngebietes mit Einzelhausbebauung vor. Die Grundflächenzahl für die mögliche Überbauung der

ca. 600 qm großen Grundstücke wird mit 0,25 festgesetzt. Lediglich in dem geplanten Mischgebiet im

Norden des Geltungsbereiches sowie in dem geplanten Allgemeinen Wohngebiet an der Schlepe-

grellstraße ist eine höhere Grundflächenzahl von 0,3 sowie eine 2-geschossige Bebauung festgesetzt.
Die Wohngebiete werden durch zwei Stichstraßen, im Norden von der Halkettstraße. im Süden von

der Schlepegrellstraße aus, erschlossen. Von diesen Stichstraßen aus werden die Einzelgrundstücke

über Zufahrten erreicht. Ein ca. 450 m großer Spielplatz wird im Zuge der Wohnbebauung im nördli-
chen Bereich an der Halkettstraße errichtet. Die Errichtung eines Spielplatzes in diesem Bereich ist

erforderlich, da in dem gesamten Bereich kein Spielplatz in zumutbarer Entfernung vorhanden ist.

4. 2 Eingriffe durch die geplante Bebauung - entstehende Biotoptypen

Eingriffe mit erheblichen Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes entstehen im Wesentlichen durch

die zusätzliche Versiegelung von insgesamt 1. 429 m2 Bodenfläche infolge der Bebauung und Er-

Schließung (X = versiegelte Fläche). In kleinerem Umfang entstehen erhebliche Beeinträchtigungen

für den Naturhaushalt auch durch den Umbau von Vegetation, Z.B. im Bereich der heutigen Ruderal-
fläche oder auch des Obstgartens mit älteren Obst-Hochstämmen sowie den Verlust von Einzelbäu-

men (einer Birke und zwei kleinere Weiden).

Den erheblichen Beeinträchtigungen stehen jedoch auch Aufwertungen infolge der geplanten Wohn-

bebauung gegenüber. Es ergeben sich bspw. für die folienabgedeckte Gartenbaufläche Aufwertungen

durch die Anlage von Hausgärten (PH) in einem Umfang von rd. 1. 205 m2. Auch die Anlage einer

extensiven Verkehrs-Grünfläche (BZ, IGRE) hat gegenüber einer intensiv genutzten gärtnerischen

Fläche eine aufwertende Funktion für den Naturhaushalt. Der entstehende Spielplatz (PSZ) hat auf-

grund seiner intensiven Gestaltung und Nutzung für den Naturhaushalt eine vergleichbare Wirkung
wie die intensiven gärtnerischen Flächen.

Für das Landschaftsbild sind durch die überwiegend vorgesehen eingeschossige Einzelhausbebau-

ung auf Grundstücken mittlerer Größe keine erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten.

c:\projekte\gop-berg\te)ift10. 11. 1998 WLW Landschaftsarchitekten



t

Tab. B: Gegenüberstellungstabelle

BESTAND

Biotoptyp Biotop- Eingriff Wert- Flächen
(bei mehreren große unzu- faktor wert

gleichen Biotoptypen lässia (vgl.
~w" Liste")
Liste l)

oder verschiedenen
Teilflächen Nr. an-

geben, vgl. Liste II)

Kürzel + Be-
Zeichnung + Nr.

10. 2, 10.3

(EG, EB 1)

Fläche m'

2

1. 721

bei ja
ankreuzen

Wert-
faktor

4

1

(Produkt
aus Spalte

2 u. 4)

Flächen-
wert

5

1. 721

Schutz- Beson-

guter derer
Schutz-

bedarf
(vgl. Liste

Arten u.

Lebens- m.

Boden

PLANUNG

Planung Beein- Vermeidungsmaßnahmen Ausgleichbarkeit
(Vers. /Überbaüung, frächti- möglich (vgl. Liste VI)
entstehender Biotop- gyno / (vgl. Liste V)
typ/Nutzungstypo. ^;^"

vorgesehen als Aus-
(vgi.

Liste IV)

bei ja
ankreuzen

gleichs- oder Ersatz-
fläche, vgl. Liste II)

Kürze] + Be-
Zeichnung + Nr.

8

13.3

(X)

bei ja ja
ankreuzen Fläche m

9 10

teilweise nein _ bei ja
Fläche m2 Fläche m ankreuzen

11 12

1. 721

13

bei nein
ankreuzen

14

G?

I
i

s:
s'
i
m

l

Wasser

Klima/Luft 1. 721

10.2, 10.3

(EG, EB 2)

450 450

Landschafls-
bil<l

Arten u.
Lebensc m.

Boden

12. 11.6

(PSZ)

Spielplatz

l
l
l

l

10.2. 10.3

(EG, EB 3)

268 268

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-

h'i

Arten u.

Lsbensoem.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-

bild

12.2/12.1.3

(BZ/GRE)

Verkehrsgrün

- extensiv

y
(B
00

c:projekt\gop-berg\tab.b
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Tab. B: Gegenüberstellungstabelle

AU SG LEI CH

Beschreibung der
Ausgleichsmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

15

wird durch Maßnahmen

für EG / X2 sowie für X 2

ausgeglichen

12.2/12.1.3

BZ /GRE

Größe
der

Aus-

gleichs-
fläche

Fläche m2

16

Wert- Aus-

faktor gleichs
(vgl. flächen

Liste II) "ert

17 18

(Fortsetzung)

Verb.
Wert f.
Ausgl.-

und
Ersatz-
maßn.

19

-1. 721

EERSATZ

Beschreibung der
Ersatzmaßnahme

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

20

Größe
der

Aus-

gleichs-
fläche

Fläche m2

21

Wert-
faktor

(vgl.
Liste II)

22

Aus-

gleichs-
flächen-

wert

23

Verb.
Wert f.
Ausgl.-

und
Ersatz-
maßn.

24

Absicherung der

Vorkehrungen zur
Vermeidung und der
Kompensationsmaß-

nahmen, u.U. Hin-
weise zur Durch-

führung

25

0

l
I
l
i

l
t
m

s:

l
l
s

+0

268 536 +268

s
s
10

c:projekftgop-berg\tab-b
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Tab. B: Gegenüberstellungstabelle

BESTAND

Biotoptyp
(bei mehreren

gleichen Biotoptypen
oder verschiedenen
Teilflächen Nr. an-
geben, vgl. Liste II)

Kürzel + Be-
Zeichnung + Nr.

1

10.2/10.3

(EG, EB 4)

Biotop- Eingriff Wert-
große unzu- faktor

(vgl.
(vg,. " Liste II)

Liste l)

Fläche m'

2

3. 059

bei ja Wert-
Faktorankreuzen

3 4

1

Flächen-
wert

(Produkt
aus Spalte

2 u. 4)

Flächen-
wert

5

3. 059

Schutz-

guter

Arten u.

Lebens-em.

Boden

Beson-
derer

Schutz-
bedarf
(vgl. Liste

III)

bei ja
ankreuzen

PLANUNG

Planung
(Vers./Uberbauung,

entstehender Biotop-
typ/Nutzungstyp o.

vorgesehen als Aus-
gteichs- oder Ersatz-
flache, vgl. Liste 11)

Kürzet + Be-
Zeichnung + Nr.

8

12.6

(PH)
Hausgärten

Beein- Vermeidungsmaßnahmen
trächti-
gung/
Eingriff

(vgi.
Liste IV)

möglich
(vgl. Liste V)

Ausgleichbarkeit
(vgl. Liste VI)

s
I
s

bei ja ja teilweise nein bei ja
ankreuzen Fläche m2 Fläche m2 Fläche m ankreuzen

10 11 12 13

bei nein
ankreuzen

14

l
<ä
<ä

l

l

10.2/13.3

(EG/X1)

10.2/13.3

(EG / X 2)

444 0,2

1.205 0,2

89

241

Wasser

Klima/Luft

Landschafls-

bi!d

Arten u.
Lebenscem.

Boden

Wasser

Klima/Lu«

Landschafts-

bild

Arten u.

Lebens- im.

Boden

13.3

(X)

12.6

(PH)

444

i
c:projekt\gop-beig\tab-b

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-

bild

s
s

0
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Tab. B: Gegenüberstellungstabelle (Fortsetzung)

AUSG LE l CH

Beschreibung der
Ausgleichsmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

15

Größe Wert- Aus- Verb.

der faktor gleichs- Wert f.
Aus- (vgi flächen- Ausgl.-

gleichs- Listell) wert und
fläche Ersatz-

maßn.

Fläche m2

16 17 18 19

+0

-89

12.6 (PH) 1.205 1 1.205 +964

ERSATZ

Beschreibung der
Ersatzmaßnahme

vgl. Liste VI l

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

20

Absicherung der

Größe Wert- Aus- Verb. Vorkehrungen zur
der faktor gleichs- Wert f. Vermeidung und der

(vgi flächen- Ausgl. - Kompensationsmaß-
Liste il) ^ ^ nahmen, u.U. Hin-

Ersatz- weise zur Durch-
maßn. führung

Au s-

gleichs-
fläche

Fläche m2

21 22 23 24 25

j

.1
.a

i

l
fl>-

l

s

c: projekftgop-bergUab-b
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l

l
l

Tab. B: Gegenüberstellungstabelle

BESTAND

Biotoptyp
(bei mehreren

gleichen Biotoptypen
oder verschiedenen

Teilflächen Nr. an-
geben, vgl. Liste II)

Kürzel + Be-
Zeichnung + Nr.

12.6

(PH 1)

12.6

(PH 2)

12.6/12.6.3

(PH/PHG1)

Biotop- Eingriff Wert-
große unzu- faktor

lässig (vgi.
(vgl ~ Liste tl)

Liste l)

Flache m2

2

366

bei ja Wert-
faktorankreuzen

3 4

1

532

258 1,5

Flächen- Schutz-
wert

(Produkt
aus Spalte

2 u. 4)

Flächen-

wert

5

366

532

387

guter

Arten u.

Lebens- em.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-

Arten u.

Lebensc 1.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-

bild

Arten u.

Lebens; em.

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

PLANUNG

Beson-
derer

Schutz-
bedarf
(vgl. Liste

III)

bei ja
ankreuzen

7

Planung
(Vers./Überbauung,
entstehender Biotop-
typ/Nutzungstyp o.

vorgesehen als Aus-
gleichs- oder Ersatz-
fläche, vgl. Liste II)

Kürzel + Be-

Zeichnung + Nr.

8

13.3

(X)

Beein-
trächti-
gung/
Eingriff

(vgl.
Liste IV)

bei ja
ankreuzen

9

x

Vermeidungsmaßnahmen

ja
Fläche m2

10

möglich
(vgl. Liste V)

teilweise

Fläche m2

11

nein
Flache m2

12

366

Ausgleichbarkeit
(vgl. Liste VI)

bei ja bei nein
ankreuzen ankreuzen

13 14

x

366

12.6

(PH)

||i| 13.3

(X)
258

258

l
t

<D
s-

l
<a
u

s
s-'

c:projekt\gop-bergüab-b
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Tab. B: Gegenüberstellungstabelle (Fortsetzung)
AUSGLEICH

Beschreibung der Größe
Ausgleichsmaßnahme der

Aus-
gleichs-vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr

15

fläche

Fläche m2

16

Wert- Aus- Verb.
faktor gleichs. Wert f.

"s") "ä^n-A^-
Ersatz-

maßn.

17 18 19

-366

ERSATZ

Beschreibung der
Ersatzmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr

20

Größe
der

Aus-

gleichs-
fläche

Fläche m2

21

Wert-
faktor

(vgl.
Liste II)

22

Absicherung der

Aus- Verb. Vorkehrungen zur
glejchs- Wert f. Vermeidung und der
flächen- Ausgl. - Kompensationsmaß-

wert und nahmen, u. U. Hin-
Ersatz- weise zur Durch-

maßn. führung

23 24 25

§

f
l
i
i

l
s:
s:
s

t

+0

l
i

ä

-387

ä
s

c:projekftgop-berg\tab-b
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Tab. B: Gegenüberstellungstabelle
BESTAND

Biotoptyp
(bei mehreren

gleichen Biotoptypen
oder verschiedenen
Teilflächen Nr. an-
geben, vgl. Liste II)

KQrzel + Be-
Zeichnung + Nr.

1

12. 6/12. 6.3

(PH / PHG 2)

Biotop- Eingriff
große unzu-

lässig
(vgl.

Liste l)

Fläche m2

2

773

bei ja
ankreuzen

Wert-
faktor

(vgl.
Liste II)

Wert-
faktor

4

1,5

Flächen-

wert
(Produkt

aus Spalte
2 u. 4)

Flächen-
wert

5

1. 160

Schutz-

guter

Arten u.

Lebens? m.

Boden

Beson-
derer

Schutz-
bedarf
(vgl. Liste

bei ja
ankreuzen

PLANUNG

Planung
(Vers. /Überbauung,

entstehender Biotop-
typ/Nutzungstyp o.

vorgesehen als Aus-
gleichs- oder Ersatz-

flache, vgl. Liste II)

Kürzel + Be.
Zeichnung + Nr.

12.6

(PH)

. eein.~ vermeidungsmaßnahmen Ausgleichbarkeit
trächti- möglich (vgi. Liste vi)
gung / (vgl. Liste V)
Eingriff

(vgl.
Liste IV)

.
bel. Ja- ^,. la 3 -teilweise, "ein . bei ja bei nein

ankreuzen Flachem2 Flachem2 Flachem2 ankre'u^en anukcreuc2e'n
9

x

10 11 12

773

13

x

14

§

I
I
§

"

s-

.1
^
I

Wasser

E
l
i

l

11.1

(UR 1)

11.1

(UR 2)

40

122

120

366

c: projekhgop-bergMab-b

Klima/Lufl

Landschafls-
h'

1!""""""-""";!!;

Arten u.

Lebens m.

Boden

Wasser

KIima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.

Lebens T).

Boden

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

x

x

x

x

x

; 13.3

(X)

12.6

(PH)

x

x

x

x

x

x

x

773

40

40

40

122

122

122

x

x

x

x

l
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Tab. B: Gegenüberstellungstabelle (Fortsetzung)
AUSG LE l CH

..Beschrelb-ungd.er Größe Wert- Aus- Verb.
Ausgleichsmaßnahme der fa'ktor gteFch's- w^uf.

.

Aus\ , ^'m flächen- Ausgl.-
vgi. Liste vii gleichs- Llste") wert und"

fläche Ersatz-
maßn.

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

15

Y2 und Y 3 ausgeglichen

Flache m2

16 17 18 19

-387

ERSATZ

Beschreibung der
Ersatzmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

20

Größe
der

Aus-
gleichs-
fläche

Fläche m2

21

Wert-
faktor

(vgi.
Liste II)

22

Absicherung der
Aus- Verb. Vorkehrungen zur

gleichs- Wert f. Vermeidung und der
flächen- Ausgl. - Kompensationsmaß-

wert und nahmen, u. U. Hin-
Ersatz- weise zur Durch-

maßn. führung

23 24 25

i
t

S-.
s.

s

^
s

wird durch Maßnahme für

X2 u. EG/X2 ausgeglichen
-120

l
l
l

g

wird durch Maßnahme für

EG, EB 3 ausgeglichen
-244

c:projekttgop-berg\tab-b

ff
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Tab. B: Gegenüberstellungstabelle
BESTAND

Biotoptyp
(bei mehreren

gleichen Biotoptypen
oder verschiedenen
Teilflachen Nr. an-

geben, vgl. Liste II)

Kürzel + ße-
Zeichnung + Nr.

13.4

CTFW/Y1)

Biotop. Eingriff Wert-
große unzu- faktor

lässig (vgl.
(vgl. Liste II)

Liste l)

Flachem2 bei ja
ankreuzen

2 3

488

Wert-
Faktor

4

0,8

PLANUNG

F'^n- sgc^- s- <v.^a", ,s'^ V«'"eIdu_nosmaBnahmen Ausglelchb. ri.e,.wert
(Produkt

aus Spalte
2 u. 4)

Flach
wei

5

39(

Arten u.

Lebens ).

Boden

derer (Vers. /Überbauung, frächti-
Schutz- entstehender_BiotoP-

typ/Nutzungstypo' ^""9^
vorgesehenals'Äus- Eingriff
gleichs- oder Ersatz- (vgl.
fläche, vgl. Liste II) Liste IV)

möglich
(vgl. Liste V)

(vgl. Liste VI)

bei ja
ankreuzen

Kürzel + Be-

Zeichnung + Nr.
_beija _ ja ^ teilweise nein

ankreuzen Flachem' Flachem2 Flachem3

8

13.3

(X)

10 11 12

482

bei ja
ankreuzen

13

bei nein
ankreuzen

14

l
l
l

r

I

Wasser

Klima/LuH

13.4

CTFW/Y2)
154 0.8 123

Landschafts-
bild

Arten u.

Lebens em.

Boden

12.2

(BZ)

l
l
l

l

13.4

fTFW / Y 3)
1. 040 0,8 832

c: projekftgop-bergto b-b

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-

Boden

Wasser

Klima/Lufl

Landschafts-
bild

12.6

(PH)

n>

o»



l

Tab. B: Gegenüberstellungstabelle (Fortsetzung)
AUSG L E ICH

Beschreibung der
Ausgleichsmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

15

Größe Wert- Aus- Verb.
der faktor gleichs- Wertf.

.

Aus'_ 1,^'ii, flächen- Ausgl.-
gleichs- Listel0 wen" "un^"
fläche Ersatz-

maßn.

Fläche m2

16 17 18 19

-390

ERSATZ

Beschreibung der
Ersatzmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

20

Absicherung der
Große Wert- Aus- Verb. Vorkehrungen zur

der faktor gleichs- Wert f. Vermeidung und der
^s'^ flächen- Ausgl. - Kompensationsmaß-

wert und nahmen, u.u. Hin-
Ersatz- weise zur Durch-

maßn. führung

Aus-
gleichs- Liste")
fläche

Flache m2

21 22 23 24 25

"

l
i
§

l
0:
(B'

S

i

12.2 (BZ) 154 2 308 +185

^ 12. 6 (PH) 1. 040 1 1. Q40 +208

l

l
c. projekttgop-bergtob.b

i
-<<



Tab. B: Gegenüberstellungstabelle

BESTAND

Biotoptyp
(bei mehreren

gleichen Biotoptypen
oder verschiedenen

Teilflächen Nr. an-
geben, vgl. Liste II)

Kürzel + Be-
Zeichnung + Nr.

13.3

(X 1), (OE. TF)

Biotop- Eingriff Wert-
große unzu- faktor

lässig (vgi.
(vgl. - ustell)

Liste l)

Fläche m2

758

bei ja
ankreuzen

Wert-
faktor

Flächen- Schutz-

wert guter
(Produkt

aus Spalte
2 u. 4)

Ftächen-
wert

;;: Arten u.

:;: Lebens-

Boden

PLANUNG

Beson- Planung
derer (Vers. /Uberbauung,

^ entstehender Biotop-
^- ~typ/Nutzungst7por gungj

bedarf vorgesehen'alsÄus- Eingriff
(vgt. Liste gleichs- oder Ersatz-

III) fläche, vgl. Liste II)

Beein- Vermeidungsmaßnahmen Ausgleichbarkeit
trächti- möglich (vgl. Liste vi)

(vgl. Liste V)

(vgl.
Liste IV)

bei ja
ankreuzen

Kürzel + Be-
Zeichnung + Nr.

13.3

(X)

bei ja ja
ankreuzen Fläche m

9 10

teilweise nein
Fläche m2 Fläche m2

11 12

bei ja
ankreuzen

13

bei nein
ankreuzen

14

{
I
s

&

s

I

13.3

(X 2), (OE, TF)

1. 554

Wasser

Klima/Lu«

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens^ n.

Boden

Wasser

Klima/Luft

12.6

(PH)

§

l
13.3

(X 3), CTF)
36

Landschafts-

bild

Arten u.

Lebensc'em.

Boden

12.2/12.1.3

(BZ/GRE)

!

c: projekt\gop-berg\tab-b

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

y
ff
oo



Tab. B: Gegenüberstellungstabelle (Fortsetzung)

t
I
l

i
l
s

i
j

AUSG L El CH

Beschreibung der
Ausgleichsmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

15

Größe Wert- Aus- Verb.

der faktor gleichs- Wert f.
Aus- (vgl. flächen- Ausgl.-

gleichs- Liste") wert und
fläche Ersatz-

maßn.

Fläche m2

16 17 18 19

12.6 (PH) 1. 554

12.2/12.1.3(BZ/GRE) 36

1

2

1. 554

72

+1.554

+72

ERSATZ

Beschreibung der
Ersatzmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

20

Größe
der

Aus-

gleichs-
fläche

Fläche m2

21

Wert-
faktor

(vgi.
Liste II)

22

Aus-

gleichs-
flächen-

wert

23

Verb.
Wert f.
Ausgl.-

und
Ersatz-
maßn.

24

Absicherung der

Vorkehrungen zur
Vermeidung und der
Kompensationsmaß-

nahmen, u.U. Hin-
weise zur Durch-

führung

25

1
I
I
s

0-

SB.

s'
's
l

?

c;projekngop-berg\tab.b



Tab. B: Gegenüberstellungstabelle

BESTAND

Biotoptyp
(bei mehreren

gleichen Biotoptypen
oder verschiedenen
Teiinachen Nr. an-
geben, vgl. Liste II)

PLANUNG

Biotop- Eingriff Wert-
große unzu- faktor

lässig (vgl.
(vgl. * Liste II)

Liste l)

Kürcel + Be-
Zeichnung + Nr

1

12.4

(HE 1)

Fläche m2

35

bei ja
ankreuzen

Wert-
faktor

Flächen- Schutz-

wert guter
(Produkt

aus Spalte
2 u. 4)

Flächen-
wert

105
Arten u.

Lebensc >m.

Boden

Beson- Planung
derer (Vers./Oberbauung,

entstehender Biotop-
lutz' ^yp/Nuteuungs^p"oK' 9U"^/

vorgesehen als Aus-

Beein- Vermeidungsmaßnahmen Ausgleichbarkeit
trächti- möglich (vgl. Liste vi)

(vgl. Liste V)

(vgl. Liste gleichs- oder Ersatz-
III) fläche, vgl. Liste II)

bei ja
ankreuzen

Kürzel + Be-
Zeichnung + Nr.

Eingriff
(vgi.

Liste IV)

bei ja ja ^ teilweise^ nein ^ bei ja bei nein
ankreuzen Flachem2 Flachem2 Flachem2 ankreuzen ankreuzen

8

13.3

(X)

10 11 12

35

13 14

0
c

CL

i

3

l
ET
<I>

(0

l

12.4

(HE 2)
24 48

Wasser

Klima/Luft

Landschafts-
bild

Arten u.
Lebens; m.

Boden

Wasser

Klima/Luft

13.3

(X)
24

l
Landschafts-

bild

Arten u.

Lebens: em.

Boden

l
c:projekt\gop-berg\tab-b

Wasser

Klima/Lufl

Landschafts-

bild

l
g
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Tab. B: Gegenüberstellungstabelle (Fortsetzung)
AU SG L EICH

l
Beschreibung der

Ausgleichsmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

15

Größe Wert- Aus- Verb.
der faktor gleichs- Wert f.
Aus- , ;(.vgl"> flächen- Ausgl.-

gleichs- Liste") wert" "unT
fläche Ersatz-

maßn.

Flache m2

16 17 18 19

-105

ERSATZ

Beschreibung der
Ersatzmaßnahme

vgl. Liste VII

Kürzel + Bezeichnung + Nr.

20

Größe
der

Aus-
gleichs-
fläche

Fläche m2

21

Wert-
faktor

.

(vgi.
Liste II)

22

Absicherung der

Aus- Verb. Vorkehrungen zur
gleichs- Wert f. Vermeidung und der
flächen- Ausgl. - Kompensationsmaß-

wert und nahmen, u. U. Hin-
Ersatz- weise zur Durch-

maßn. führung

23 24 25

l
l
l
s

l
§.

l

-48

l
l
l

l

12.4 HE
310 2 620 +13 Festsetzung im

Grünordnungsplan

<£
j
N

c:projekt\gop. bergMab.b



Grünordnungsplan -Wohngebiet Berggarten'
Ssite 22

5 PLANUNG - ZIELE UND MASSNAHMEN DER GRÜNORDNUNG

5. 1 Minimierung von Beeinträchtigungen

Die mit der Errichtung der Wohnbauflächen verbundenen Beeinträchtigungen - insbesondere die
Versiegelung von Boden durch Gebäude und Straßenflächen, der Verlust und'Umbau vonVegetatio'n
-^sind^nvermeidbar. Bei der Errichtung von Nebenflächen wie Zufahrten, Terrassenflächen'und
Stellplätzen, kann die Bodenversiegelung durch die Ve^/endung wasserdurchlässiger Materialien zu"r
Oberflächenbefestigung minimiert werden. Geeignet sind die weitfugige Verlegung von Pflaster.' die
Verwendung von Rasengittersteinen oder von wasserdurchlässigen Bodenbefestigungen.

5. 2 Zielsetzung für grünordnerische Maßnahmen

Durch die Festsetzung einer überwiegend eingeschossigen Einfamilienhausbebauung ist gewährlei-
s^tet, daß sich die zukünftige Bebauung in ihrem Maßstab in das vorhandene Siedlungsbild'einpaßt.
F^die nicht überbauten Flächen wird als Zielsetzung der Grünordnung eine Durchgrünung'd~er
Wohngebiete mit Bäumen zugmndegelegt, um die künftigen Wohnbauflächen in dieoumgeboende
Freiraumstrukturen einzupassen. Die umgebenden Grundstücke sind sowohl durch de n "mark anten

Baumbestand des ehemaligen Parkanlage als auch durch den Bestand an Obstbäumen'geken^
zeichnet.

5. 3 Kompensation der unvermeidbaren Beeinträchtigungen
5. 3. 1 Ausgleichsmaßnahmen

Entwicklung einer extensiv gepflegten Verkehrsgrünfläche
(siehe auch textliche Festsetzungen Nr. 1)

Am ̂dlK;hen Randbereich der ne"e" Erschließungsstraße von der Halkettstraße aus entsteht eine
^ 300 m- große, extensiv gestaltete und gepflegte Grünfläche. In Zusammenhang mit weiteren
Flächen des Grünflächenamtes entsteht im dortigen Bereich eine Mulde zur Aufnahmeo und'Versicke-'
rung von Oberflächenwasser. Die Grünfläche wird mit einer Gras. /Klee-Mischung eingesät und mit
Laubbäumen überstellt (siehe Pkt. 5. 3.2). Die spätere Pflege der Grünfläche kann "extensiv du"Tch 1-2
malige Mahd pro Jahr erfolgen. Durch die extensive Gestaltung und Pflege gegenüber der bisherigen
llT^vger;utzten.. und oft veränderten B^mschul. /bzw. Einschlagfläche wird'eine Aufwertung'emer
268^ großen Flächen erreicht, weiter 40 m2 werden durch Entsiegelung einer bisherigen Fußweg-
fläche und Entwicklung der Grünfläche aufgewertet.

c;\projel<te\gop-berg\textt10. 11. 1998
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Pflanzgebot Anlage einer Baum-/Strauchhecke
(siehe auch textl. Festsetzungen Nr. 2)

12u^"T"r Ne."a'';a°ed;rsu<"":he" Ersch"eßu"»^^ "."< ein. TeilMche de, heuliaen, wasser.

^T:.ThrtTße"lcl" m" ausaebaut- Dleser "< ."2^e~^:::h '^T^;
,
e:."erA:,ft' u."a der F'äche"""der A"^°-"IWr°ihi'ge'n Z^ZZ'l5, ^!";;
2r::b:ictr"Nr^^^^^
le r.dlElTB "nie ralen- v°'Besehe"ls*die B°pflanzun« ""^"'-<e"Z^ZZ°HZ"n
^T!TnT. h6°;1°ocm:MllhocMämmlgmLaubb^^^
==^==5=iEE£-=?
=£:E:EF£=r:=:-='^===
==r^==^==S:=
^:;:l:Me.Tn°ter. lhwherä»e""i:"sprä;^
Bereich ohne Vegetation erheblich aufgewertet. " --...-,

5. 3. 2 Ersatzmaßnahmen

SZ76 " auföffe'""c'le" s'ÜI'wc''e'1 "''.'de"'-:'-''-, P^ e^".

(siehe textl. Festsetzungen Nr. 2)

^ "1lIllE."T'u"l''Mwoh"''au"äct'e" ""vellneidb"° V^ieaelun, von Boden . , n "lesen,

Z:0^11113°^:Aam^ai^
lwl^T"al7^"ahme"ms9e8''che"werden;E8':e^^^
Dl7v::::o"dp^'::l!'TrLTWie^ka^
D.̂ LVlMlT ch.Tertp. ""k'e" (mch der Arbeltsw"e -^l«l""a'"voTÂ I'eT^"3 2
satzmaßnahmen in derBauleitplanung d. Nieders. Städtetages 1996).

^ßbdl8^Tl"2e'5etzu"B. "rdie E"b"icMU"8 pnvater und effenui*- ^"""ächen

wird für beide Bereiche die Pflanzung von Laubbäumen in bes"mn,ten Un, f,ng",es;g,se,zt°"
" 

Blde^r:T""ds":k;n.smd ie a_"aefa"3ene 400 mi Gr"^"^Uche ein "o^ämmlger
l"bba.um. h.dw,QualN8t 14-<6cm s'ammu-"^° - Punzen. Die ent"i:.e'nden"W^Zä"
chen werden so mit 27 Bäumen durchgrünt.

' 

lBe^hs4dL^, ::,Gr":fBcte", -T. SI"elp'atzes und der ve^W^ -e"

mindestens 4 hochstämmige Laubbäume in der o.g. Qualität gepflanzt.

c:lprojekte\gop. berg\textM0. 11. 199S
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^:r=r..=::^-r:r.^- - -.....

c:\projekte\gop. bergtte)ctt10. 11. 1998

WLW Landschaftsarchitekten



Grünordnungsplan Wohngebiet Berggarten'
Seite 25

Tab C: Rechnerische Bilanz

Berechnung des Flächenwertes der Eingriffs./Ausaleichsflächen
Ist-Zustand

tst-Zustand der
Biotoptypen

(vgl. Spalte 1 der
Tabelle A + B)

10. 2, 10. 3 EG. EB

Fläche
(m2)
(vgl.

Spalte 2
der Tabelle

A + B)

2

5. 498

10.2, 13.3 EG/X

12.6 PH

11. 1 UR

13.4 (TFW)/Y

Wertfaktor
(vgl.

Spalte 4
der Tabelle

Planung/Ausgleich
Flächen-

wert

(vgl.
Spalte 5

EingrjffsV
Ausgleichsfläche

(Planung/
Ausgleich)

Fläche
(m2)
(vgi.

Spalte 17

1.648 0.2

898

12.6, 12.6.3 PH/PHG 1.031 1.5

162

1.682 0.8

A + B) "der'Tabelle'B)

4 5
5.498 13.3 X

12. 11. 6 PS2

12.2, 12. 1.3 B2/GRE

12.6 PH

330 13.3 X

12. 6 PH

898 13.3 X

12.6 PH

1. S47 13.3 X

12. 6 PH

486 13.3 X

12. 6 PH

1.346 13.3 x

12.6 PH

12. 2 BZ

B)

6

1.721

450

268

3. 059

444

1. 205

366

532

258

773

40

122

488

1.040

154

Wertfaktor
(vgl. Spalte

18 der

»*B, ^^ i^s^,. ^rs nb-°)

7

0

1

2

1

0

1

0

1

0

1

0

1

0

1

2

Flächen-
wert der

Eingriffs-/
Ausgleichs-

Hache
(vgl. Spalte

1 S der
Tabelle B)

8

0

450

536

3. 059

0

1. 205

0

532

0

773

0

122

0

1.040

308

Flächenwert der Eingriffs-/
Ausgleichsfläche
(Ist-Zustand) 2

Flächenwert der Eingriffs-/
Ausgleichsfläche
(Planung/Ausgleich) 2

Flächenwert der Eingriffs- / Ausgleichsfläche (Planung)
Flächenwert der Eingriffs- / Ausgleichsfläche (Ist-Zustand)

0 (Flächenwert für Ausgleich erbracht) oder
< 0 (zusätzlich zu leistender Flächenwert für Ausgleich / Ersatz)

c:\projekte\gop. berg\tab.c
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Tab. C: Rechnerische Bilanz

Berechnung des Flächenwertes der Eingriffs./AusgIeichsflächen

Ist-Zustand der
Biotoptypen

(vgl. Spalte 1 der
Tabelle A + B)

1

13.3 OEJF)

12. 4 HE

12.4 HE

Ist - Zustand
Planung/Ausgleich

Fläche
(m2)
(vgl.

Spalte 2
der Tabelle

A + B)

2

2. 348

35

24

Wertfaktor
(vgi.

Spalte 4
der Tabelle

A + B)

3

0

3

2

Flächen.
wert

(vgl.
Spalte 5

Eingriffs-/
Ausgleichsfläche

(Planung/
Ausgleich)

Fläche
(m2)
(vgl.

Spaltet?
der Tabelle (vgl. Spalte 8 und 15 der Tabelle

A + B)

4

0

105

48

der Tabelle B)

13. 3 X

12. 6 PH

12. 2, 12. 1.3 BZ/GRE

13.3 X

13.3 X

B)

6

758

1.554

36

35

24

Wertfaktor
(vgl. Spalte

18 der
Tabelle B)

7

0

1

2

0

0

Flächen-
wert der

Eingriffs-/
Ausgleichs-

fläche
(vgl. Spalte

18 der
Tabelle B)

8

0

1.554

72

0

0

Flächenwert der Eingriffs-/
Ausgleichsfläche
(Ist-Zustand) 2

10. 258 Flächenwert der Eingriffs-/
Ausgleichsfläche

(Planung/Ausgleich) Z

Flächenwert der Eingriffs- / Ausgleichsfläche (Planung)
Flächenwert der Eingriffs- / Ausgleichsfläche (Ist-Zustand)

9. 651

9. 651

10. 258

0 (Flächenwert für Ausgleich erbracht) oder

< 0 (zusätzlich zu leistender Flächenwert für Ausgleich / Ersatz) -607

c:»projekte\gop-berg\tab-c

c:\projekte<gop. bergUe«ni 0. 11.1998
WLW Landschaftsarchitekten



Grünordnungsplan "Wohngebiet Berggarten' Seite 27

Tab. C: Rechnerische Bilanz

Berechnung des Ersatzflächenwertes

Ersatzfläche
(Ist-Zustand)

vgl. Spalte 1 der
Tabelle B

Ist - Zustand

Fläche
(m2)

vgl. Spalte
4 der

Tabelle B

Wertfaktor
vgl. Spalte

4 der
Tabelle B

Flächen-
wert der
Ersatz-

fläche (Ist-
Zustand

vgl. Spalte
5 der

Tabelle

10 11 12

(Fortsetzung)

Entwicklungsziel

ErsatzHäche
(Entwicklungsziel)
vgl. Spalte 21 der

Tabelle B

13

12. 4 HE

Fläche

(m2)
vgl. Spalte

22 der
Tabelle B

14
310

Wertfaktor
vgl. Spalte

23 der
Tabelle B)

15
2

Flächen-
wert der

Ersatzfläche
(Entwick-
lungsziel)

vgl. Spalte 24
der Tabelle B

16
620

Flächenwert der Ersatzfläche
(Ist-Zustand) Z

Flächenwert der Ersatzfläche
(Entwicklungsziel) Z

Flächenwert der Ersatzfläche (Entwicklungsziel)
Flächenwert der Ersatzfläche (Ist-Zustand)

Flächenwert Ersatzfläche

Ergebnis

Ersatzbedarf (Ergebnis aus vorhergehendem Teil der Tabelle B)
+ Vorhandener Flächenwert der Ersatzfläche

0 (Flächenwert für Ersatz erbracht) oder
< 0 (noch zusätzlich zu leistender Flächenwert für Ersatz)

c:\projekte\gop. bergtob-c
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620

620

607

620

+13
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6 ZUSAMMENFASSUNG

Die Errichtung des "Wohngebietes Berggarten" auf dem Gärtnereigelände im Bereich der Schlepe-
grellstraße / Halkettstraße ist mit erheblichen Eingriffen in den Naturhaushalt verbunden. Beeinträch-

tigungen entstehen insbesondere für das Schutzgut Boden durch die zusätzliche Versiegelung von rd.
1.430 m2 Fläche. Kleinflächige Vegetationsverluste und Wertverluste für Arten und Lebensgemein-
schaften lassen sich durch die Festsetzungen von Grünflächen und die Anlage einer Hecke im Ein-
griffsgebiet ausgleichen.

Mit der Ersatzmaßnahme der Festsetzung von Laubbaum-Pflanzungen auf öffentlichen Grünflächen

und auf den privaten, nicht überbaubaren Grundstücksflächen wird eine Durchgrünung und Einfas-
sung des künftigen Wohngebietes in die umgebende Siedlungs- und Freiraumstruktur gewährleistet.

Mit den genannten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wird eine Kompensation unvermeidbarer Be-

einträchtigungen im Bereich des Bebauungsplanes erzielt.

Aufgestellt:

Gelle, den 10. November 1998

,4. 'S^A - ^-cU^i
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